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Vorwort 
In offiziellen Feierstunden wird gerne die 1500-Jährige staatliche Tradition 

Bayerns gerühmt. Diese eineinhalb Jahrtausende beruhen zwar auf einer 

recht großzügigen Schätzung, aber dass Bayern zu den europäischen Staa-

ten mit der am weitesten zurückzuverfolgenden staatlichen Tradition gehört, 

unterliegt keinem Zweifel. 

Die (selbst-)bewusste Betrachtung der eigenen Geschichte hat in Bayern gu-

te Tradition: Schon in den Klöstern des Mittelalters entstanden beeindrucken-

de Chroniken, die Werke des Münchner Hofhistoriographen Johannes Tur-

mair – besser bekannt unter dem Namen „Aventinus“ – markierten einen Hö-

hepunkt im Zeitalter des Humanismus, und heute gibt es kein deutsches 

Bundesland, in dem die Landesgeschichte einen vergleichbaren Stellenwert 

innehätte. Besonders erfreulich ist dabei, dass sich die Pflege der Geschichte 

unseres Landes nicht nur auf den akademischen Sektor beschränkt, sondern 

dass es über das ganze Land verstreut eine Vielzahl an historischen Verei-

nen, Heimatpflegern, Geschichtslehrern oder interessierten Privatleuten gibt, 

die als wichtige Multiplikatoren für ein gewachsenes historisches Bewusstsein 

fungieren. 

Von König Ludwig I. stammt der Satz: „Der historische Boden ist ein fester“. 

Die politische Stabilität Bayerns, die Heimatverbundenheit des bayerischen 

Volkes und die Attraktivität, die Bayern auf Menschen aus aller Welt ausübt – 

das alles ist auch eine Folge davon, dass wir in Bayern Zukunft mit Herkunft 

zu verbinden wissen. 

Deshalb ist es sehr zu begrüßen, dass Johannes Freutsmiedl mit seinen Ver-

öffentlichungen dazu beiträgt, uns unsere Herkunft näher zu bringen. Ich 

wünsche deshalb seiner Broschüre „Bayerns Sprung in die Geschichte“ viele 

interessierte Leserinnen und Leser. 

Alois Glück,  Präsident des Bayerischen Landtags  

 

 




